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Agenda

BegriBung 17:00 ey

1 Aktuelles Versiegelung Vorzahlerbereich 3

2 Marktpartnergesprach 51 :

3 Zahlersteckleiste Lebensdauer / Anschluss ' '“&m $Eesies Im{

4 Kundenanlagen im Einflussbereich von o R S 4 B
Eisenbahn-Erdungsanlagen §ESsIfss: Jsaees

5 Erdungsanlagen im NS-Netz der Netz 00 27

Ab ca. 18:15 Pause flr ca. 20 Minuten

6 Wirkleistungsvorgabe (WLV) 2.1

7 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team

8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen (virtuelle ZP)

9 TOR-Verteilernetzanschluss — Fokus E-Mobilitat Gut vernetzt.

Geplantes Ende ca. 19:45 Bestens versorgt.
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1 Versiegelung Vorzahlerbereich NETZOO
(VZB) ERFAHRUNGSBERICHT

Positiv
= Engagement und die Identifikation mit der Versiegelung bei Elektrikern sehr
hoch => DANKE fiir ZUSAMMENARBEIT
Nahezu alle Elektriker machen mit
Praktische Ausfihrung der Vorzahlerbereichssiegel und Nachzahlerbereichssiegel
lduft sehr gut => Siehe 2.3.2 Versiegelungsrichtlinie
Produktion / Bestellung / Zusendung laufen nahezu reibungslos
Umstellung auf 2/3 VZB und 1/3 Nachzahlerbereich Innungssiegel
Haftung bei Innenverteilern insgesamt gute Ergebnisse
Sehr gut: Kunststoff- / Holz- / Pertinax- / Eternit-Oberflache UNPROBLEMATISCH
Gut bis befriedigend: Pulverbeschichtung Metalloberflache

www.netzooe.at


https://www.ooe-ausfuehrungsbestimmungen.at/de/356/

1 Versiegelung VZB NETZOO
ERFAHRUNGSBERICHT B

Herausforderung

= Pulverbeschichtete Metalloberflache INNENBEREICH
HAFTUNG abhangig vom VERSTREICHEN unter HOHEM PRESSDRUCK!!
Dann Ubertragt sich raue Oberflache auf den Klebstoff
Siehe 2.3.3.1 Verklebung und Handling der Siegel

. Haftung bei AUSSENVERTEILER
Hier einige Tests mit pulverbeschichteter Metalloberflache

Hitze im Sommer / Kalte im Winter

Abschluss Aktueller Test mit Siegel Produktion Uber Querseite statt Langsseite =>
FASERRICHTUNG PAPIER => Verringerung der AUFROLLUNGSTENDENZ erkennbar

Daher Umstellung auf Querseite und weiterhin Versiegelung bei
AuBenverteilern

www.netzooe.at


https://www.ooe-ausfuehrungsbestimmungen.at/de/356/

1 Versiegelung VZB TESTBERICHT @ NETZ00

Ein Unternehmen der Energie AG

Orignal Untergrund
Testaufbau SOMMER AUSSENVERTEILER

DANKE an Fa. MEHLER fur Teststellung!
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ANPRESSDRUCK TESTFAKTOR
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Pulverbeschichtet (Originaluntergrund)

_ fest angedriickt

Gereinigt Isolpropal

Olfilm verschmutzt

Stark verschmutzt

Gereinigt feuchter Lappen

www.netzooe.at




1 Versiegelung VZB TESTBERICHT @ NETZ00

| Testaufbau

ABROLLUNG SIEGEL

(Bild nach Temperaturen im Verteiler ~ 45° und max. 90% rel.
Luftfeuchte)

= Pulverbeschichtet

Gereinigt Isolpropal

Olfilm verschmutzt

Stark verschmutzt

Gereinigt feuchter Lappen

WIRKUNG HOHER PRESSDRUCK

www.netzooe.at
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1 Versiegelung VZB TESTBERICHT  NETZOO

Ein Unternehmen der Energie

2, 3, 4, 6, 8, 10 - bestanden / Zerstdérung Testaufbau
1,5,7,9 - nicht bestanden / konnten ohne Zerstérung abgezogen werden ERGEBNIS AUSSENVERTEILER

ABZIEHTEST

Nur Pulverbeschichtet

Gereinigt Isolpropal

Olfilm verschmutzt

Stark verschmutzt

Gereinigt feuchter Lappen

WIRKUNG HOHER PRESSDRUCK

fest angedriickt

www.netzooe.at
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1 Versiegelung VZB TESTBERICHT  NETZOO

Ein Unternehmen der Energie

Testbericht WINTER
AUSSENVERTEILER mit
QUERFASERRICHTUNG

DANKE an Fa. MEHLER flr Teststellung!

Mit Wasser
gerreinigter Untergrund

ANPRESSDRUCK UNTERSCHIEDLICHE
Verschmutzungsgrade

TESTFAKTOR

leicht angedrickt
leicht angedrtickt
fest angedriickt

fest angedriickt
fest angedriickt

= Verunreinigter Untergrund

= Gereinigt feuchter Lappen

= Gereinigt Isolpropal

(3] E leicht angedriickt

ERGEBNIS ABROLLUNG
WIRKUNG HOHER PRESSDRUCK: e ot



1 Versiegelung VZB TESTBERICHT  NETZOO

Ein Unt: hmen der E

Testbericht Ergebnis WINTER
AUSSENVERTEILER mit
QUERFASERRICHTUNG

DANKE an Fa. MEHLER flr Teststellung!

Mit Wasser
gerreinigter Untergrund

ERGEBNIS ABZIEHTEST

WIRKUNG HOHER PRESSDRUCK &

leicht angedriickt
leicht angedriickt

leicht angedriickt
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vreer
Jegel :
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. Verbesserte Haftung mit
w QUERFASERRICHTUNG

www.netzooe.at



1 Versiegelung VZB NETZ00
ERINNERUNG Ve

ACHTUNG Termin mit Netzbetreiber immer erforderlich wenn:
= 3Z-Regel:

— Zahler oder / und LSG Auf-Montage (= jeder Neuanschluss)

— Zahler-Um-Montage (Zahlerverteilschrankwechsel, Steckleistenwechsel odgl.)

— Zahler-De-Montage (Zusammenlegung, Entfernung Zusatztarif, Stilllegung Anlage)

= Erweiterungen auf Iz > 50A (Auch wenn Zahler nicht ummontiert werden muss =>
Silberstifte erforderlich)

= Schalthandlungen nétig (HAS-Kabel, -Tausch, Zahlerverteilerwechsel im Kabelnetz ...)
= Alle Anlagen mit Wandlermessung (halbindirekt / indirekt)
= Parallelbetriebsanlagen mit ausgefiihrter WLV durch LSG

Meldewesen Meldepflicht bleibt aufrecht (liber AV)

= Angaben in der Anschlussvereinbarung (AV) sind bindend und
miussen korrekt sein — weil u.U. verrechnungsrelevant ...

= Ausnahme Meldepflicht bei Arbeiten im Vorzahlerbereich wird vereinfacht

www.netzooe.at
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NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

2 Marktpartnergesprach

Werkzeug & Leitfaden zur standardisierten Gesprachsfiihrung
Anspruch der Netz 00

Partnerschaftliche- wertschatzende- Zusammenarbeit auf Augenhdhe => Dies gilt auch fur
Marktpartnergesprache => Ziel ist eine gute Zusammenarbeit erhalten / wiedererlangen

Themen die im Marktpartnergesprach reflektiert werden konnen
. Probleme im Anschlussprozedere
. UnsachgemaBe Elektriker-Versiegelung
. Technische Mangel
. Aber auch Elektrotechniker spezifische Beschwerden Betreffs Zusammenarbeit ...

Themen im Marktpartnergesprach mit Mahnungscharakter
. Weitere Missachtung trotz mehrfacher Marktpartnergesprache
. Grob fahrlassige Falschmeldung AV vs installierte Anlage
. Grob fahrlassige Veranderung/Manipulation ...

Themen mit ,worst case"™ Charakter
. Bewusste Veranderung/Manipulation oder/und betrigerische Absicht

13
. Ermodglichung Stromdiebstahl flir Kunde oder sich selbst ...

www.netzooe.at



2 Marktpartnergesprach W NETZOO

Stufen Marktpartnergesprach

I Marktpartnergesprach zur Erhaltung / Wiedererlangung guter
Zusammenarbeit

o Gesprach zwischen Marktpartner und Netzservice

o Dokumentation

o Eintrag in Marktpartnerverwaltung Meldewesen

o Mehrfach vorgesehen

II Marktpartnergesprach mit Mahnungscharakter

o Je nach Schwere der Verfehlung

o Gesprach zwischen Marktpartner, Netzservice und Kundenanlagentechniker
o Dokumentation

o Eintrag in Marktpartnerverwaltung Meldewesen

o Anklndigung madglicher Eskalations-Schritte bei weiteren Verfehlungen L

www.netzooe.at
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2 Marktpartnergesprach W NETZOO

Stufen Marktpartnergesprach

III Konsequenzgesprach

o Gesprach zwischen Marktpartner, Netzservice und Teamleiter Kundenanlagentechnik
o Dokumentation

o Eintrag in Marktpartnerverwaltung Meldewesen

o Je nach Schwere entsprechende Konsequenzen
+ Meldung bei der Innung
- z.B. Entzug Versiegelung oder
+ z.B. Zwingende Abnahme aller Arbeiten im VZB ... etc.

IV Meldung bei der Behorde (nur bei unlosbaren Fallen!!

o Teamleiter Kundenanlagentechnik und Netzwirtschaft & Recht

o Dokumentation

o Eintrag in Marktpartnerverwaltung Meldewesen

o Einstellung der Zusammenarbeit 15
o Meldung bei der Innung und Gewerberechtsbehoérde wwwnetzooe.at
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3 Steckleiste - Lebensdauer -
Austausch - ALLGEMEINES

= Seit ~ 40 Jahren Z&hlersteckleiste bei Netz OO

= Gefahrloser, effizienter & unterbrechungsfreier Zahlerwechsel
= ~ 581.000 Drehstromstreckleisten (alle Typen)

= ~ 79,000 Wechselstromsteckleisten (alle Typen)

= Ehemals ODU & Geiger

= Aktuell ADOCK (seit 2018 zugelassen)

= Steckleiste ist Kundeneigentum und gehort zur el. Anlage

= (Ca. 150 - 220 Schadens-Falle / anno => Tendenz leicht steigend
Verfarbung
Verschmorung
Verteiler-Brand

= Zielsetzung Netz OO => Monitoren / Informieren / Hinweisen .

NETZOO
Ein Unternehmen der Energie AG

www.netzooe.at



3 Steckleiste - Lebensdauer -

NETZOO
Austausch - ALLGEMEINES

= ODU Max. 50 A NZHS
KEINE NEUANWENDUNG MEHR

= GEIGER max. 50 A NZHS
KEINE NEUANWENDUNG MEHR

= ADOCK max. 63 A NZHS
AKTUELL ZULASSIG

18

www.netzooe.at



3 Steckleiste - Lebensdauer - NETZ00
Austausch - FEHLERBILDER

www.netzooe.at



3 Steckleiste - Lebensdauer -

. Bauteil/Bauschicht Lebens- Mittlere
KFE EMPFEHLUNG => Priufung von Anlagen erwart:_ns ;3::&3‘-9
. A . von - bis
,Der bundeseinheitliche Priifbefund" (Jahre) (Jahre)
=> Einschitzung Wechsel Steckleiste ==y e g
i i i schaltungen 20-30 25
Unter Einbeziehung der Nutzugsdauer elektrischer el etomss 5608 o
Anla gen Niederspannungsanlagen 20-30 25
Leitungen, Kabel, Verteilungen 20-30 25
Schalter 10-20 15
.. Blitzschutz 20-30 25
Mess-/Steuer-/Regelanlagen 10-20 15
EMPFEHLUNG der Netz 00 39. Aufzugsanlagen 20-35 30

ERNEUERUNG der Steckleiste in jedem
Fall bei Anderung/Erweiterung der Bestands-Anlage in Richtung einer
Dauerstrombelastung (auch wenn Nennstrom der NZHS nicht gesteigert werden muss)

. PV / Batteriespeicher

. E-Mobilitat

. Klimagerate

. Gut ausgelasteter Gewebebetrieb

. etc. 20

www.netzooe.at



3 Steckleiste — Dimensionierungs- NETZOO
Beispiel fur Zahlerschleife & NZHS

LEITUNGSBEMESSUNG Zihlerschleife & NZHS nach TAEV und AB 00

- Bsp. PV Anlage 30 kVA ohne Begrenzung Energie-Management-System (EMS) in Uberschuss
« ACHTUNG AbSChétZUﬂg min. Eigenbedarf (abh&ngig von Betriebsmitteln / Jahreszeit / Verbraucherverhalten)

- Zahlerschleife ohne Abminderungen in Zahlerverteilschrank I, = I,

Iy = 43 A Ig max < Innzus daher 50 A (NICHT 40A)
. IN NZHS = 50 A (AB 00 Pkt. 3.1 Direktmessung) It. AB OO = NZHS 50 A / 25 mm2 Cu
* I 55mmz = 89 A (TAEV Tab. 11/2-5) Nennstromregel OK

* Itnzns = 50 A Xx 1,6 = 80 A (ovesio1411.44) < I, 5502 X 1,45 =129 A Schaltstromregel OK

KONKLUSIO: Nennstromregel unbedingt einhalten! Reserve vermeidet unnétige
Uberlastsituation - EMS helfen diese zu vermeiden
ACHTUNG ERWARMUNG entsprechend SCHALTGERATE Kombination

Nennstromregel: I; < I, < I,

I; ... Betriebsstrom des Stromkreises

berechnen: I,=1I, - F; 1, Nennstrom der [Uberstrom—Schutzeinrichtung (OCPD)

Der zuléssige Dauerstrom (I,) ist gemaf nachstehender Formel zu

I, ... Bemessungsstrom des Leiters
P, .. Produkt der zutreffenden Umrechnungsfaktoren
Pf: U(} 'fz 'fg v e ...]

Schaltstromregel: I, < 1,45 - I, 21
I, ... zuldssiger Dauerstrom der Leitung www.netzooe.at
I groRer Priifstrom der Uberstrom-Schutzeinrichtung (OCPD)




3 Steckleiste
Standardisierung Anschluss

NETZO0O

n Unternehmen der Energie AG

Position und Anschluss ADOCK erfordert Standard zur Ausfiihrung

A) Position ADOCK an Zahlerplatte (DANKE an Fa. ERA flr Teststellung!)

o 0,2 cm von unten => Damit einheitlicher
Abstand Zahlerklemmdeckel

o Durchfihrung 10mm=2 Cu von unten
o Durchfihrung 25mm=2 Cu von hinten

o Gdf. Kunststoffabstandblock nach oben
setzen gy

fil

22

ww.netzooe.at




3 Steckleiste NETZOO

Standardisierung Anschluss T

Position und Anschluss ADOCK erfordert Standard zur Ausfiihrung

B) Zahlerschleife 25 mm=2 CU

Vorteil max. 90° Biegeradius
Keine Iso-Aderendhilse ndtig/maglich/zulassig
Anschluss von unten verhindert

Blinddeckelmontage - zudem bis zu 180°
Biegeradius

23

www.netzooe.at



3 Steckleiste
Standardisierung Anschluss

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Position und Anschluss ADOCK erfordert Standard zur Ausfiihrung

C) Zahlerschleife 10 mm=2 CU

o Anschluss von UNTEN ermdglicht auch
Blinddeckelmontage => VORZUGSVARIANTE

Vorteil visuelle Prifung Kommend/Gehend
=> Grund Massenanwendung

o Anschluss von HINTEN zulassig aber nachteilig
far visuelle Prifung

24
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3 Steckleiste
Standardisierung Anschluss

Position und Anschluss ADOCK erfordert Standard zur Ausfiihrung

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

C) LAN- oder Steuer-Kabel fiir nachste Zahlergeneration

o Freie N-Durchfihrung fir LAN/Steuerkabel
maglich

o Zahler-Demontage => ABER ADOCK
Klemmmleisten-Zahlerdeckel erforderlich

(keine Durchflihrung durch Blinddeckel fir
LAN Kabel in Richtung Zahler vorhanden)

25

www.netzooe.at



3 Steckleiste
Klarstellung Vorzahlerleitungen

NETZOO

n Unternehmen der Energie AG

Verlegung von Vorzahlerleitungen innerhalb und auBBerhalb
Zahlerverteilschrank in den AB 00 2.2 Vorzahlerbereich

Leitungen AUSSERHALB Zahler-Verteil-Schrank durchgehend Schutzisoliert
«  HO7V-U (Ym) in Isolationsrohr
«  Gilt far TNC- oder TN-S-Anspeisung als auch TT-Anspeisung vom Netz
Leitungen INNERHALB Zahler-Verteil-Schrank
= bei TN-C- oder TN-S-Anspeisung fir TNS-Kundenanlage
- KEINE zusatzliche Schutzisolierung
«  Metallischen Zahler-Verteil-Schrank ERDEN
«  Schutzklasse II Zahler-Verteil-Schrank auch KEINE zusatzliche Schutzisolierung
= bei TN-Anspeisung fiur TT-Kundenanlage
- ZUSATZLICHE Schutzisolierung (wie , Puschierschldche®, Isolationsrohr odgl ...)
*  Metallischen Zahler-Verteil-Schrank ERDEN
*  Schutzklasse II Zahler-Verteil-Schrank eben zusatzliche Schutzisolierung 26

www.netzooe.at



ooe-ausfuehrungsbestimmungen.at - Netz. OÖ. GmbH - [2.2] Vorzählerbereich

3 Steckleiste ) _ NETZOO
Klarstellung Vorzahlerleitungen

TT-Kundenanlage TN-Kundenanlage

Steckdosen-Strorrkreise

Verteilfeld

BEGINN FEHLERSCHU / MASSNAHME

plombierbare
Abdeckung

Messfeld

Messfeld

Zihlersteckleiste

Anspeisefeld

27

G s T R www.netzooe.at

Zusatzliche Schu.tzxsnhe.rung (doppelte ...)
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OBB: Elektrifizierung Nebenbahnen

EU Vorgabe:

- Elektrifizierung aller Nebenbahnen bis 2040

Problem mit Beeinflussung:

- 50Hz Netz und 16 2/3 Hz Bahn und GS-Bahnen

- Elektrisch Versorgte Objekte im Nahbereich von Bahnanlagen

Verschiedene Richtlinien:

- Eisenbahngesetz

- OVE/ONORM EN 50122-1

- OBB Regelwerke
- E8101, TAEYV, ...

R l S Bundesrecht konsolidie;

Gesamte Rechtsvorschrift fiir Eisenbahngesetz 1957, Fassung vom 09.10.2023

Langtitel
Bundesgesetz iiber Eisenbahnen, Schienenfahrzeuge auf Eisenbahnen und den Verkehr auf Eisenbahnen

(Eisenbahngesetz 1957 - EisbG)
StF: BGBI. Nr. 60/1957 (NR: GP VIII RV 103 AB 189 S. 25. BR: S. 123.)

Bahnanwendungen — Ortsfeste Anlagen —

Elektrische Sicherheit, Erdung und Rickleitung
Teil 1: Schutzmalnahmen gegen elektrischen Schlag

NETZ0OO



OBB: Elektrifizierung Nebenbahnen NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Entwurf Richtlinie (R38) Annadherung Erdungsanlagen Netze/Bahnen:

Bei Anndherung von Erdungsanlagen elektrischer Bahnstromsysteme (DC, 16,7 Hz, 50Hz) und
Erdungsanlagen flr elektr. Anlagen in Netzen mit Nennfrequenz von 50Hz, kdnnen fir eine sichere und
storungsfreie Funktion im bestimmungsgemafien Betrieb MaRnahmen notwendig sein.

Mal3nahmen gegen unzulassige Beeinflussung bei Anlagen des Mittel- und NS-Netzes und von
diesen elektrisch versorgten Objekten durch:

- Spannungsverschleppungen,

- Storstrome,

- Netzrickwirkungen (z.B. Flicker) und

- Streustrome,

die vom elektr. Bahnstromsystem ausgehen.

Diese Richtline kommt zur Anwendung bei:

- der Neuerrichtung und Elektrifizierung einer Bahnanlage,

- der Elektrifizierung einer bestehenden Bahnanlage,

- der Neuerrichtung und Erweiterung von elektr. Anlagen im Nahbereich einer elektrifizierten Bahnanlage,
- bei Neuerrichtung HS- und NS-Netzes im Nahbereich einer elektrifizierten Bahnanlage.



OBB: Elektrifizierung Nebenbahnen

Freie Strecke

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Mitte Gleisachse vom auf3ersten Gleis

Bauverbotsbereich 12m

( Bauverbotsbereich= 12m 347 aus dem Eisenbahngesetz
— —

| L meniungsmast Der Abstand bezieht sich immer auf:
- Objekte mit Bahnfremder Erdungsanlage
- Niederspannungsverteiler (KVS)

Bahnerdungsanlage

_—Ldrmschutzmauer

Nahbereich 210m
Abstand von Erdungsanlage zu
O SIS s Erdungsanlage

|
*f T Neuer Abstand 215m
> )L— — Keine MalRnahmen erforderlich

Beeinflussungen unwahrscheinlich




OBB: Elektrifizierung Nebenbahnen NETZOO
//’F -‘—\\
Ve hY
/ \
————— / \
¢ : Erweiterung des Nahbereichs
f/\ % 7 2) |
,/'ﬁ—_—‘"‘\\ / 2 ! | _ . .
_ 1/ Bauverbotsbereich. _ _ ! | L Finbauten im :
A 1 . ' Nahbereich Bauverbotsbereich und im
& I= - | Nahbereich
O e
! ; ! Gleis 1 : . - Einbauten verbunden mit dem
! Gleis 2 elektr. System der Bahn
I 1 I ;
. 5 L=
S = %,
I | ____ _ _ Nahbereich _
1~ Bauverbofsbereich — ™ ST

1) Signalanlagen, Bahnschranken, Funksender, ...

32

www.netzooe.at

2) Ladestationen (PKW), PV-Freiflachen, ...



OBB: Elektrifizierung Nebenbahnen

Bahnhofsbereich Bahnhofsgrenze: Ein- und Ausfahrtssignal

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

< Bauverbotsbereich: 12m
Nahbereich: 10m
--‘-.___, 4____——“‘—‘— .
Auf3erhalb der Bereiche

Keine MalRhahmen erforderlich
Beeinflussungen unwahrscheinlich

Bahnhof
Stellwerk
Unterwerk (HSP)
Sendemast (Funk)

——=—==—==1
\;91
5

1
| I S
A . NERLN N et K- N ot A NN A 8 R R A RS N A jo5 - N e
S B s e ey
!
[T M - - 4

Gumdsfu’cksgrenze BahD

Achtung: Grundstucksgrenze der Bahn kann sich erweitern auf
Park and Ride Flachen

ye.at




OBB: Elektrifizierung Nebenbahnen

Bahnhofbereich

Bauverbotsbereich
Bahnhofsgrenze

12 m

Bahnhofs- P&R
gebdude

1Zm

—/_ Gleis 4

x

/ Gleis 2

~

Gleis 1

12 m

\ Gleis 3 /
Technik

T Bahnhofsgrenze

Bauverbotsbereich

12m

v

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Dieser 12m Bereich gilt
unabhangig von den
Grundeigentums- und
Widmungsverhaltnissen

Abgrenzung zur freien Strecke:
Ein- und Ausfahrtssignal

Ausweitung des Nahbereichs
Abstand von Erdungsanlage zu
Erdungsanlage >10m

34
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OBB: Elektrifizierung Nebenbahnen NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG
- | ///////”_—_—_———‘\\\\\\\\
H“HHEHEH Bauverbotshereich: 172m

<ﬁ_ Nahbereich: 10m - >
\_// Objekte mit bahnfremder Erdungsanlage:
o Betonmast/Gittermast

s Trafostationen

Bahnhof Zgun »  Niederspannungsverteiler (KVS)
Stellwerk /
Unterwerk (HSP)
A,J Sendemast (Funk)
z

AN SIS 5% ooy IS U9 HESSSSUSINIIIN SIS

Grundstucksgrenze Bahn Keine Betriebserdung!
abklemmen,

entfernen,
oder
isolierte Fihrung im Nahbereich, aul3erhalb erdfiihlig fww.netzooe at

—

\




OBB: Elektrifizierung Nebenbahnen

Bauverbotsbereich: 12m

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Nahbereich: 10m

Sendemast (Funk)

Bahnhof o Zgun
Stellwerk |
Unterwerk (HSP) i
[
I
I
I

5 AR i i i i i
j S
R N NI

Grundstucksgrenze Bahn

— OBB gibt bekannt wie die
K

Uber Betriebs- und Fehlerstrome kann nur undenanlage auszufthren ist:
der Bahnnetzbetreiber Auskunft geben. - TT-System

- Trenntrafo

7z o

o5 S
G R RN

TT-Anschluss bei Kunde,
+ U-Ableiter im KV?

Anschlussanlage

Ableiter 3 o s

Verteilernetz
400V 1 230V

', Niederspannungskabal



Entwurf Umstellungskonzept NETZOO
Grundsatzlich Vorgabe OBB

Umstellung
TN-C - TT - System

~ - Entfernung ,Nullungsbugel®
e 0 ) - Schutzmaflinahme Schutzisolierung Klasse Il
Fehlerschutzmalinahme Doppelte Isolierung d. Ltg
- Uberspannungsschutz 3+1
- Uberprifung der Erdungsanlage
Babbai - Eventuell Zusammenschluss mit OBB-Erdung
W e g |le o | e o (Nur mit Rucksprache mit OBB)

(Kurz und Erdschlusssicher 8101
Nationale Ergéanzung 52.NE)

a
1 oM

US-Schutz
3+1

Legende:
Fl = Fehlerstromschutzschalter

NZHS = Nachzahlerhauptsicherung

ZsL = Zahlersteckleiste

KB = Klemmblock

HS = Hausanschlusssicherung

PAS = Potentialausgleichsschiene
T ___________ NL-Bugel = Nullungsverbindung

L1§L2] L3J PEN zur PAS ZS = Zusatzschutz (FI 30mA)

* HS nur wenn Leitungsfuhrung im Gebaude < 6m www.netzooe.at



. . . . .. . Ein Unternehmen der Energie AG

Diese Betriebs- und Verbrauchsmittel weisen nur Basisisolie-

rung auf. Berithrbare Metallteile solcher Geréte (,Korper”) sind

untereinander elektrisch leitend verbunden und besitzen einen

Schutzleiteranschluss. Steckvorrichtungen an den Anschluss-

leitungen sind als Schutzkontakt-Stecker ausgefiihrt. Fiir den

sicheren Betrieb dieser Gerdte ist daher eine anlagenseitige

Schutzmafénahme erforderlich.

AB OO und TAEV NETZOO

(6.3) Schutzklasse IT
Betriebs- und Verbrauchsmittel der Schutzklasse II weisen neben
der Basisisolierung eine zuséatzliche Isolierung auf, die entweder
als zweite Isolierung oder durch Verstdrkung der Basisisolierung
ausgefiihrt ist. Sie sind durch das Symbol [0 gekennzeichnet.
Diese Betriebs-und Verbrauchsmittel sind durch ihre Schutz-
isolierung bereits mit einer Mafnahme des Fehlerschutzes (ohne
e PE-Leiter) ausgestattet. Ein weiterer Fehlerschutz fur diese
Zuleitung - mind. 16 mm? Cu grongel - mind.16 mm*Cu Betriebs- oder Verbrauchsmittel kdnnte daher entfallen. Dies
gilt aber nur solange die Betriebs-oder Verbrauchsmittel keine
Beschadigungen der dulleren zusatzlichen oder verstarkten Iso-
4 lierung aufweisen und solange sie unter bestimmungsgeméfRen
Einsatzbedingungen verwendet werden.

- 1T ]l !1 10 ]| ![ | ]]”l I 'l 2.1.1 Doppelte oder verstirkte Isolierung (Schutzisolierung)
TI/ I | I I I [E 8101-412]
" oberFi g g o Der gewohnte Begriff "Schutziolierung" wurde bei der Uberarbeitung

2zur Zahlersteckleiste

A

durch den international verwendeten, sachlich richtigen Begriff ersetzt.
Bei dieser Schutzmafnahme sind die Betriebsmittel so sicher gebaut,
dass das Risiko, dass ein Isolationsfehler von aktiven Teilen zu dufSe-
ren, leitfdhigen Teilen des Betriebsmittels entstehen kann, vertretbar

il ?rr' gering ist. Dies bedeutet, dass die Isolierung wesentlich besser sein

: muss als die iibliche Basisisolierung. Man spricht je nach Ausfithrungs-
art entweder von verstdrkter Isolierung, wenn diese entsprechend ver-
bessert ist, oder von doppelter Isolierung, wenn eine zweite Isolierung
aufgebracht wird.

=

‘l| L2
1 !
ooy
2 ole
]

2ur Potentialausgleichsschiene
gran/gelb - mind. 16 mm*Cu,

www.netzooe.at

Zuleitung - mind. 16 mm* Cu




OBB: Elektrifizierung Nebenbahnen NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Entwurf Richtlinie R38
beim OVE
nndherung Erdungsanlagen Netze/Bahne

C, 16,7 Hz, 50Hz)
50Hz, konnen fur
rieb MaBnahmen

Bei Annaherung vi e risch msysteme
und Erdungsanla; » in Atz it NMnnfrequenz v
eine sichere und @orung ! immumgsgemahen B

notwendig sein.

39
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OBB: Elektrifizierung Nebenbahnen NETZOO

n Unternehmen der Energie AG

Ansprechpartner:

Netz OO:
- KAT Kundenanlagentechnik

OBB 00:
- OBB Anrainerservice - Bauvorhaben

Sie wollen bauen - OBB-Infrastruktur AG
https://infrastruktur.oebb.at/de/informationen-und-mehr/sie-wollen-bauen

0

www.netzooe.at


https://infrastruktur.oebb.at/de/informationen-und-mehr/sie-wollen-bauen
https://infrastruktur.oebb.at/de/informationen-und-mehr/sie-wollen-bauen

OBB: Elektrifizierung Nebenbahnen NETZOO
e | Brsn | s @ emiee | cHiban | ujesEmein

Kontakt | Suche

<Informationen & Mehr Sie Wo"en bauen?

Sie wollen bauen . ) o
Anrainer Service Bauvorhaben ist die

Dokumente und Links Kontaktstelle fur Ihr Bauvorhaben im

Kleine Bauvarhaben Anrainerbereich der OBB-Infrastruktur. Hier
Leitungseinbauten finden Sie wichtige und nitzliche
Informationen zu Gesetzen sowie Vorschriften,
die Sie fur die Errichtung von Anlagen und

Vornahme von Handlungen (z. B.

R | Gis-Karte Ansprechpartner Anrainer Service Bauvorhaben
rokprojekte

Fur die Nutzung der Karte bendtigen Sie eine aktuelle Browserversion (Internet Explorer 11, Edge, Firefox, Chrome, Safari, iOS Safari,

Nahi Bahnstromileit ; ; ;s & : :
&ne von Bannstromiettingen j Chrome for Android). Klicken Sie den entsprechenden Bereich auf der Karte an. Alternativ finden Sie unten eine Auflistung aller

Arbeitstbereinkommen Durchfiihrung von Bautétigkeiten) im Kontakte.
Nahbereich von Eisenbahnanlagen zu beachten 2
haben. §5:'\\,\jx
4 \ sn
Bauen im Nahbereich der Eisenbahn SBBARfrast Uk AG
Anrainerbestimmungen Streckenmanagement und

Anlagenentwicklung
Die rechtliche Grundlage hierfur bildet das Eisenbahngesetz aus 1957 i.d.g.F, im Folgenden als EisbG ¢ Region Nord

Im Wesentlichen gilt: Bauverbotsbereich, Gefahrdungsbereich X .
/':1‘,,- Anrainer Service Bauvorhaben
7\ Bahnhofstrafie 3, 4020 Linz

Der Bauverbotsbereich § 42 EisbG ( ¥

Der Bauverbotsbereich ist ein Zwolf-Meter-Bereich gemessen von der aulersten Gleisachse bzw. in Bz \”/(”"“—-"n
Bahnhofsgrenze. A 21 l N

Hier ist die Errichtung von bahnfremden Anlagen nur dann zuléssig, wenn zwischen dem Bauwerber | 77 —— _— ~

N



Agenda

BegriBung 17:00 ——

1 Aktuelles Versiegelung Vorzéhlerbereich 3

2 Marktpartnergesprach 51 :

3 Zahlersteckleiste Lebensdauer / Anschluss ' '“&m $Eesies Im{

4 Kundenanlagen im Einflussbereich von o R S 4 B
Eisenbahn-Erdungsanlagen $ES8E pes” S2eees

5 Erdungsanlagen im NS-Netz der Netz 00 27

Ab ca. 18:15 Pause flr ca. 20 Minuten

6 Wirkleistungsvorgabe (WLV) 2.1

7 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team

8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen (virtuelle ZP)

9 TOR-Verteilernetzanschluss — Fokus E-Mobilitat Gut vernetzt.

Geplantes Ende ca. 19:45 Bestens versorgt.

Kundenanlagentechnik NETZ 06

. Ein Unternehmen der Energie AG
Marz 2025



Dachstander, PEN-Blgel (RE37004) NETZOO

PEN-Biigel

- ist bei Neuerrichtung immer auszufiihren

- Im Zuge von Instandhaltungs- oder Umbau-Arbeiten an Freileitungsdachstandern
wird der PEN-Biigel ebenfalls nachgeriistet

- Blechdachern

www.netzooe.at



Fehler am/beim Dachstander NETZOO

PEN-Verbindung, Warum??

FI
eine Auslosung

www.netzooe.at



Fehler am/beim Dachstander NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Blechdach mit/ohne Blitzschutz PEN-Verbindung

Anmerkung:
Gesicherte Abschaltung bei 50Hz Fehler direkt am Dachstander z.B. Isolatorbruch.

Der Erfahrung nach (in einer gewissen Zeit) ca. 1 Stunde nach Fehlereintritt und das entspricht dem kalkulierten
Risiko, dieses Fehlerszenario mit allen Folgen gesteht die aktuelle Norm (Ausgabe: 2020-05-01) zu.

www.netzooe.at



Dachstander, PEN-Blgel (RE37004) NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Keine direkte Verbindung von Dachstander zu PV-Paneelen.

alternative U
2
Zugangsmaglichkeit ,%%K;;/
g = 7 \
wenn sicherer M///fo/fff?{f/

=

iI

Geb&udeseite mit
sicherster Zugangsmoglichkeit

www.netzooe.at



Fehler am/beim Dachstander NETZOO

- Potentialausgleich (Querschnitte ?, Verantwortung Errichter)
- Keine direkte Verbindung zu PV-Aufstanderung

- PEN Blgel nur dann, wenn
Anker um-/neusetzen, Dachstandereinfassung erneuern, Einschlauchung etc.

alternative
Zugangsmoglichkeit
wenn sicherer ’\/ S
—— :
SPD P SP 1 .
| w— — 2
P - N 1
I PE
| W —— — —
!
H wen) | G
50mm2 ??
Gebaudeseite mit | SPD
sicherster Zugangsmaoglichkeit |
HES — 41
— L
6 1

|

5 |
q

)
1<

wuvwv.newewde.at



Erder Kabelverteilschranke

/EN—SI:h'lene

"

FEV

R |

NS

N

funderder @10 mm
ArtNr. 53 240 009

Schla m-/—

—m griin/ gelb 50 mm*
ArtNr. 01 041 111

|
I
|
L

| “~orrosionsschutz durch Schrur P h
.\ ArtNr. 26 910 818
/ erzinnter Pressverbinder

ArtNro 23 002 805

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

ebiiude (Mauer)
" ]

Kabelverteilerschrank im Mauerwerk

- ]

|
.
o

—

o gring gelb 50 mm’ — ’
Arthe 01 041 1

Runderder #10 mm l I
[ ArtNr 53 240 008
1 1

| |

B
4 Fundameterder (OVE 801 4)-\

“-werzinnter Pressverbinder I r
ArtNr. 23 002 BDS

orrosionsschutz durch /
Sehrumpfsehlauct Erder im Erdreich (OVE 8014]
ArtNr. 26 910 818

Bei Wandmontage in der Néhe eines Fundamenterders von
Gebauden ist der Betriebserder (Netz OO) im 5m Bereich des
Kabelverteilschrankes isoliert zu fuhren und auBerhalb desmm

netzooe.at
Bereiches erdfuhlig zu verlegen!



TE25: Schemaplan (Starr Geerdet, APG)

Telekomanlagen (RE57210)

unmittelbarer Mastbereich

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

zumindest 30 m

1) Erdungsmafinahmen im Mastbereich nach Vorgabe des Leitungsbetreibers

Abbildung 1:

Hochspannungsmasten von Netzen mit niederohmiger Stermpunkterdung
bzw. 110kVI55kY Bahnstromieitungen

Prinzipdarstellung fiir die Niederspannungsversorgung von Telekommunikationsanlagen bei

|
|
|
|
|
| Antennen-
! e Telek ikati

(Schirm elekommunikations- _
! geerdet) ! anlage NS-Verteiler Ableiter 1
| " 1, F——_ o Anschlussanlage
| (b i i Pl isoliert aufgebaut

1 ! i N
i i 1y i

| || ; Wg AR Ableiter 3
| Dol — SR | Ableiter 2
| L T : — T—

Erdungs- | i i [ — | s | 1
| m | i
| A . i . :
| 1|—| Al : i I : 2 Verteilemetz
| Bt '| { — ' “ I 77F a00v 1 230v
| Masterdung /lj—T ! | ] | 1 | \Isolierrohr i
| i L isolierte Erdungsleitung | Erdung der - | .

i | Telekommunikationsanlage © Niederspannungskabel

ww.netzooe.at



TE25: Schemaplan (geléschtes Netz, Netz OO)
Telekomanlagen (RE57210)

unmittelbarer Mastbereich

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

400V / 230V

Antennen-
Kabel .
(Schim ™. | Telekommunikations-
geerdet) anlage NS-Verteiler —
| _ Anschlussanlage
——
- —1
fe Nullungsverbindung Ableiter 3 %
|~ Ty
N - §
| . A Liq
Erdungs- ! [ - |
anschluss ! HES |
1 o |
| :| | Ji J ! . | Verteilernetz
U . : |
——

A
i
i
|
i
|

Masterdung == \ — Erdung der | \
| isolierte Erdungsleitung | Telekommunikatidnsanlage * ', Niederspannungskabel

1) Erdungsmalnahmen im Mastbereich nach Yorgabe des Leitungsbetreibers
Abbildung 2 Beispiel fiir die Niederspannungsversorgung von Telekommunikationsanlagen bei Hochspannungsmasten von Netzen mit Erdschlusskompensation
(Hochspannungsleitung mit durchgehendem Erdseil) 50

www.netzooe.at



PAUSE

Gut vernetzt.
Bestens versorgt.

Kundenanlagentechnik NETZ 06

Ein Unternehmen der Energie AG
Februar 2025 ‘



Agenda

BegriBung 17:00 ey

1 Aktuelles Versiegelung Vorzahlerbereich 3

2 Marktpartnergesprach 51 :

3 Zahlersteckleiste Lebensdauer / Anschluss ' '“&m $Eesies Im{

4 Kundenanlagen im Einflussbereich von o R S 4 B
Eisenbahn-Erdungsanlagen §ESsIfss: Jsaees

5 Erdungsanlagen im NS-Netz der Netz 00 27

Ab ca. 18:15 Pause flr ca. 20 Minuten

6 Wirkleistungsvorgabe (WLV) 2.1

7 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team

8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen (virtuelle ZP)

9 TOR-Verteilernetzanschluss — Fokus E-Mobilitat Gut vernetzt.

Geplantes Ende ca. 19:45 Bestens versorgt.

Kundenanlagentechnik NETZ 06

. Ein Unternehmen der Energie AG
Marz 2025



6.0 Wirkleistungsvorgabe (WLV)
Neuregelung 01. Dez 2024 und ab 01. Juni 2025

Deshalb UMSETZUNG NEU KAT 1 erforderlich

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Nennleistung und - - "
Anlagen Kategorie [KAT] TOR SEA Wirkleistungsvorgabe Ausfithrung / Umsetzung
KAT 1 (A) Vorbereitung Netzwerkkabel und Parametrierung
0,8 kW > Sn/Pn < 3,68 kVA  Direktmessung
LSG Betrifft: Neuanlagen / Erweiterungen / Anderungen

KAT 1 (B) Ansteuerung iiber PLC Lastschaltgerat Relais
3,68 kW > Sn/Pn < 30 kVA Direktmessung
LSG Betrifft: Neuanlagen / Erweiterungen / Anderungen

30 kVA > Sn/Pn < technische KAT 2(A) Ansteuerung liber PLC Lastschaltgerat Relais
Direktmessung

Grenze der Direktmessung LSG Betrifft: Neuanlagen / Erweiterungen / Anderungen

KAT 2(B) Ansteuerung iiber PLC Lastschaltgerat Relais
3,68 kVA > Sn/Pn < 100 kW Wandlermessung
LSG Betrifft: Neuanlagen / Erweiterunger * *

KAT 3 Anlagen mit Kw P~ ~
100 kW = Pn < 250 kW Wandlermessung
LSG

oY

KAT 4

-
250 kW > Pn < 5000 kW Wandlermessung w \fk‘

sV
e-\Stu‘_‘g t —~<uerung iiber FWA
reich

FWA _—«ungen / Anderungen

KAT 5 _.wnt KW Regler und Leittechnikanbindung. Ansteuerung iiber Leittechnik
Pn > 5000 kw Wandlermessung
Leittechnik ‘Betrifft: Neuanlagen / Erweiterungen / Anderungen




6.0 Wirkleistungsvorgabe (WLV)

Weshalb ist diese bei Verteilernetz erforderlich?
Gesamte Netzlast vs gesamte Wirkenergieerzeugung

Ein Unternehmen der Energie AG

Gesamtlast 00 - Wirkerzeugung -

u
Gesamtlast

Beispieltag 18.06.2024
a. 2,0 GW Erzeugung

B Asten P Ottensheim P Schwarzach P EKW P mmmm Wasserkraft EAG P LinzAG P Timelkam P PV OO P e Wind 00 P
3 s 1,8 GW Bedarf
DGO E 9080900000000 090909099909998 7008 _ . .
i iccifiitciiicitcsiiiiziziizizizzszpesiziwtss Delta flieBt Richtung APG ins

2100 , .

2000 e - Energie aufnehmen

1900 - . .

1800 M{\ = Ein Teil kann ggf. durch

1700 . .

1600 AN N Speicher oder Lasten reduziert

1500 Y- Y

1400 J werden

1300 ’\,/ - \ ~— . .
w0 M+ =* NotmaBnahme bleibt letztlich
2w (o0 ~  bei Zubau PV nur mehr

300 Wirkleistungsvorgabe zur

700 o .

600 Uberlastvermeidung

500 - . . M

0 Bei betrieblichen Sonder-

200 | Schaltzustanden auch Netz OO

100

1nn

www.netzooe.at



6.0 Wirkleistungsvorgabe (WLV) NETZO

KAT 2a/2b/3 von >30kVA<250kw
Regelung gilt seit 01. Oktober 2023

Uberblick was ist zu machen bei KAT 2a/b/3 ?

CAT 7 Kabel vom Wechselrichter / Management / KW-Regler bis Zahlerverteiler
Buchse/Stecker (Keystone Modul) auf Hutschiene im Nachzahlerbereich definierte Schnittstelle
Direktmessung: Verdrahtung LSG Montageplatz => Elektriker / LSG Montage => NT
Wandlermessung: Verdrahtung LSG Montageplatz und Montage LSG => NM

1 Relaiskontakt 100% VOLL Leistungsabgabe = 0 / Leistungsabgabe 0% =1
Parametrierung Parallelbetrieb Wechselrichter / Management / KW-Regler mit Logiktab.

Wirkung WLV auf Parallelbetrieb (PV/KWKW/BHKW ... /Speicher) nicht auf
Netzanschlusspunkt (NAP)

Weitere Details in AB OO LINK

SNNAN0 0 KX

O

www.netzooe.at


https://www.ooe-ausfuehrungsbestimmungen.at/de/797/

o . I Selektivteilsicherung
n 5§ £ = max. 10A -
=c 2 plombierbar OO
T3 = NETZO
S5 Ein Unternehmen der Energie AG
Schemata =
£®
L8 Last-
g g schalt- Netzwerkkabel
a5 Direkt gerét
o % Zahler (LSG)
a
=N |
Netzwerkkabel
0 g NZHS Schnittstelle zum '
I !qi) Netzbetreiber mittels
N = Buchse / Kupplung
niagen an zm
1 NSHV-KundenanIage
Fam :
Direktmessung Sa ;
F1 FX FY FZ —
30 kVA > P./S, <
E (1]
technisches Ende _[oxremne . B g
. c Netzentkupplung .ﬁ .......... Ggf - IS e
der Direktmessung 5| 507 Ll _ c
(63A I, NZHS) : R
1] el ()]
n > sl E o
X8 c
gl 3
AC-Batterie-Energie- o E
Speicher Netzwerkkabel =
(falls vorhanden min. 0,25 mm2 Cu
Einbindung in WLV)
o .
£ | DC-Batterie- Parallel- |Wirkleistungsvorgabe am Wechsel-
g | Energie-Speicher ara“e richter, Park- oder Kraftwerksregler
u | (falls vorhanden ist WLV betriebs- r - -l
o iiber DC-Kuppl I Anschluss an entsprechendem Eingang
-E :inzrebundgﬁ)p . IS Setting Ein-Relaisbetrieb anpassen WWW.netzooe.at
[
0




6.0 WLV
Schemata

KAT 2b

Anlagen mit

Wandlermessung (80A)

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Ortsnetzstrang

400 V Niederspannungshauptverteilung

3,68 kVA > P,/S, < 100 kVA

bis Netzebenengrenze 7

Variante I
Direkt auf Parallelbetrieb

Variante 11

Uber EMS (Energie
Management System)

EMS

g
Eigentumsgrenze ommunikationsfeld | | —————————" | 5% )
I Wandl hrank . - [
i andlermessschranl Zihlung () %-F: :
D Schnitestelle Netzbetreiber £8 1
i Metzwerkkabel % E :
i Buchse /Kupplung LSG / Kontakisteuerung T2 |
Netzwerkkabel : = Wirkleistungsvorgabe -,g, i
CAT7 | { 100/ 0% .
: |
e e i
CDMRE 100 ...................................
Netzentkupplungrelais ,I-,NSH“' 400V,
]
: \
1
]
1 Steuerung
" Netzentkupplung ~ W """""""""" j
AC-Batterie- Parallel- Last
Speicher betrieb

Netzwerkkabel zu n-weiteren

n weitere NSHV-Abgénge

cos @

“| Regler

Parallelbetrieben maglich




6.0 WLV
Schemata

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Transformatorstation 400 V Niederspannungshauptverteilung n weitere NSHV-Abgénge

Eigentumsgrenze Daten tiber 104 Protokoll | — g |
U Sollwert Regelung i . f?)hltungb ---0 %E !
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6.0 Wirkleistungsvorgabe (WLV) NETZO
KAT 1a von 0,8 kW = 3,68 kVA

Regelung gilt seit 01.Dez.24 => ANDERUNG ohne LSG MONTAGE!!

Uberblick was ist zu machen bei KAT 1a

v Verdrahtung CAT 7 Kabel Wechselrichter / Management bis Zahlerverteiler

4 Vorbereitung Buchse/Stecker (Keystone Modul) auf Hutschiene im Nachzahlerbereich =>
Vorteil keine Drahtbrlicke nétig, definierte Schnittstelle

KEINE LSG Platz Vorbereitung - keine LSG Montage
(auch nicht mehr in UW Aigerding und Antiesenhofen)

O

100/0% mit der bekannten Logiktabelle => damit analog bis < 250 kVA

Parametrierung Parallelbetrieb Wechselrichter / Management / KW-Regler mit Logiktab.

Wirkung der WLV auf den Parallelbetrieb (PV/KWKW/BHKW ... /Speicher) nicht auf den
Netzanschlusspunkt (NAP)

Weitere Details in AB OO LINK

ANANEN

O

www.netzooe.at


https://www.ooe-ausfuehrungsbestimmungen.at/de/797/
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6.0 Wirkleistungsvorgabe (WLV) NETZO

KAT 1b von > 3,68 kVA = 30 kVA
CAT 7 Kabel seit 01.Dez.24 + LSG Montage ab 01.Juni.25

Uberblick was ist zu machen bei KAT 1b
v Verdrahtung CAT 7 Kabel Wechselrichter / Management bis Zahlerverteiler

v Buchse/Stecker (keystone Modul) auf Hutschiene Nachzahlerbereich => definierte Schnittstelle

v" Nur Direktmessung (bis 01. Juni 2025 nur UW Aigerding & Antiesenhofen - ab 01.
Juni 2025 im ganzen Netzgebiet) => LSG Platz Vorbereitung - LSG Montage durch
Netzbetreiber

100/0% mit der bekannten Logiktabelle => damit analog bis < 250 kVA

Parametrierung Parallelbetrieb Wechselrichter / Management / KW-Regler mit Logiktab.

Wirkung der WLV auf den Parallelbetrieb (PV/KWKW/BHKW ... /Speicher) nicht auf den
Netzanschlusspunkt (NAP)

O Weitere Details in AB OO LINK

AN

www.netzooe.at


https://www.ooe-ausfuehrungsbestimmungen.at/de/797/

6.0 WLV
Schemata
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Anlagen an
Direktmessung

3,68 KVA > P_/S.
< 30 kVA

(Anlagen ohne externen
Netzentkupplungsschutz)

Vorzéhler-
bereich

Messbereich

NZHS-
Blende

Verteilung

Betriebsmittel

Zahlerplatten

HAS UsA

L

Selektivteilsicherung

Energie-Speicher

Parallel-

Wirkleistungsvorgabe am Wechselrichter,

max. 10A
T plombierbar
Klemn'lblock_'.
Last-
schalt- Netzwerkkabel
Direkt gerat
Zahler (LSG)
I
Netzwerkkabel
NZHS Schnittstelle zum '
Netzbetreiber mittels
Buchse / Kupplung
NSHV-Kundenanlage
F1 FX FZ
\ Lasten 3
3|t
s E
*|8
| [
A - z|e
AC-Batterie-Energie- Hle
Speicher Netzwerkkabel =|E
(falls vorhanden T O E G
Einbindung tber Y
Netzwerkkabel in WLV)
DC-Batterie-

(falls vorhanden ist WLV
Gber DC-Kupplung
eingebunden)

betriebs-
anlage

Park- oder Kraftwerksregler
Anschluss an entsprechendem Eingang
Setting Ein-Relaisbetrieb anpassen

Kundenanlage

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

www.netzooe.at



6.0 Wirkleistungsvorgabe (WLV)

NETZO0O
Organisation/Rahmenbedingungen der Anderung

Ein Unternehmen der Energie AG

= Die LSG-Montageplatz Vorbereitung fir die neue KAT 1(B) kann ab sofort
erfolgen - ist aber spatestens ab 01.06. unbedingt auszuflihren
= Ausnahmen zur LSG-Montageplatz Vorbereitung:
Direkt-Zahler-Verteilschrank ohne freier Reserve-Zahlerplatte => Ausfihrung analog KAT
1(A)
Netzgebiet ohne AMIS PLC Signal (in der AV dokumentiert — ggf. Abstimmung mit
Netztechnik) => Ausfihrung analog KAT 1(A)
= Ist LSG bereits im Direkt-Zahler-Verteilschrank vorhanden und keine freie
Reserve-Zahlerplatte ist keine LSG-Montageplatz Vorbereitung nétig => Relais
fur WLV kommt in bestehendes LSG => CAT 7 Kabel dahin verlegen
= Bei vorhandenem LSG und freier Reserve-Zahlerplatte im Direkt-Zahler-
Verteilschrank => LSG-Montageplatz Vorbereitung nétig

www.netzooe.at



6.0 Wirkleistungsvorgabe (WLV) NETZO
Zielbild MITTELFRISTIG

Digitale Schnittstelle Niederspannung
=  Ermoglicht Flexible Netztarife

=  Ermdglicht Laststeuerungsdienste

= Ermoglicht Kommunikation zu Home-Automation
=  Ermoglicht Kommunikation zu Energiemarkt

=  Ermoglicht Wirkleistungsvorgabe in beide Richtungen madglich - aller Voraussicht
nach auf den Netzanschlusspunkt

= Etc.

www.netzooe.at



Agenda

BegriBung 17:00 ey

1 Aktuelles Versiegelung Vorzahlerbereich 3

2 Marktpartnergesprach 51 :

3 Zahlersteckleiste Lebensdauer / Anschluss ' '“&m $Eesies Im{

4 Kundenanlagen im Einflussbereich von o R S 4 B
Eisenbahn-Erdungsanlagen §ESsIfss: Jsaees

5 Erdungsanlagen im NS-Netz der Netz 00 27

Ab ca. 18:15 Pause flr ca. 20 Minuten

6 Wirkleistungsvorgabe (WLV) 2.1

7 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team

8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen (virtuelle ZP)

9 TOR-Verteilernetzanschluss — Fokus E-Mobilitat Gut vernetzt.

Geplantes Ende ca. 19:45 Bestens versorgt.

Kundenanlagentechnik NETZ 06

. Ein Unternehmen der Energie AG
Marz 2025



7.0 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team
PV-Status Ende Februar 2025
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7.0 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team
PV-Status Ende Februar 2025

PV-Inbetriebnahmen . I . . . .
Anlagen in Betrieb (inklusive Netzwirksame PV-Leistung MW in

26.875 Mischanlagen) Betrieb
76.077 1.210,7
14.098 14.011
e durch NetzbaumaBnahme beschr. durch NetzbaumaBnahme beschr.
- Anlagen PV-Leistung MW
1.016
pr—o
2020 2021 2024 2025 ’
neu ans Netz angeschlossene Leistung MW Speicher (alle Anlagentypen) Balkonkraftwerke
3569 Jahr Anzahl Jahr Anzahl gemeldeter
= 38 Anlagen
2025 295
2025 522
2024 5198
2024 4.184
216,6 2099 2023 11311
2023 4.089
Ee o 2zl 2022 1.009
- 2021 1856 2021 73
65,1 2020 797 2020 76
2020 2021 2022 Gesamt 2 5 6 7 6 Gesamt 1 0 . 1 6 3 67

Datenquelle: ZBPW Klassifizierung: NG intern  [j VW.Netzooe.at




7.0 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team ;
Einspeiseleistungen bei PV-Anlagen NETZ00
Monitoring Einhaltung Zugesagte Netzwirksame Einspeiseleistung

Aktualisierung alle 3 Monate

Datenbasis:
o Auslesung Monats-Maxima (RULI Wirkleistung 1/4h-Mittelwert)
o Auswertung der Uberschreitungen der vereinbarten Leistungen (ZNE)

Ursache in der Regel fehlende Einstellung im WR (ev. durch fehlerhaftes
Speichern, WR-Update, Eingriff Anlagenbesitzer) — Bitte um Korrektur!

68

www.netzooe.at



7.0 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team ;
Einspeiseleistungen bei PV-Anlagen ) NETZ00
Monitoring Einhaltung MaBBnahmen bei Uberschreitung

Bei Uberschreitung 3-stufige MaBnahmen

1 Kundenverstandigung: Anlageneinstellungen kontrollieren lassen
2 Kontrollmessung 3 Monate spater (Reaktionszeitraum)

o Fehlerbehebung, dann keine weitere Aktion => ENDE

o keine Fehlerbehebung, dann Mahnung
3 Abschaltung Kundenanlage

Uberschreitung Einspeisebegrenzung => Gefihrdung eines sicheren
Netzbetriebs der 6ffentlichen Stromversorgung => daher unbedingt
einzuhalten!

69

www.netzooe.at



7.0

Aktuelles aus dem NKS/DE-Team ;
NETZOO

Kontakt zu NKS-Team

e Mailadressen NKS — Team:
« Bei Kundenfragen de kontaktformular@netzooe.at
« Kontakt ausschlieBlich fiir Kollegen und Marktpartner:

>
>

>

de genehmigung@netzooe.at bei Fragen bis incl. Status Genehmigung

de fertigmeldung@netzooe.at bei Fragen ab Fertigmeldung /
Inbetriebnahme

Allgemeine Telefonnummer NKS: Durchwahl 8400

www.netzooe.at


mailto:de_kontaktformular@netzooe.at
mailto:de_genehmigung@netzooe.at
mailto:de_fertigmeldung@netzooe.at

7.0 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team NETZOO
Besonderheiten bei Inbetriebnahmen

= Inbetriebnahme (IBN) Parallelbetrieb nur NACH Erteilung der
Betriebserlaubnis durch einen NT zulassig (mundlich vor Ort / Abschluss AV /
Telefon).

= Bei Genehmigung mit ,,abweichendem TGA"™ und
Zahlermontageverzogerung (ZMV Blau) => IBN erst nach Abschluss der
BaumaBnahme. GRUND => 60 % Regel nicht OK

= Bei voriibergehender Begrenzung auf 0 kW
=> Parametrierung auf OkW (NICHT 0,8 kW - nur fur Balkonkraftwerke zulassig!)
Erteilung Betriebserlaubnis mit 0 kW
= WLV - Bedingung ist in der AV ersichtlich (siehe Pkt. 8)
ohne LSG (KAT 1 ohne LSG - hier KANN IBN ggf. ohne Netztechniker stattfinden)
Mit LSG => IBN mit Netztechniker notig
= AV Feld ,Maximal beantragte Hochstleistung (netzwirksame
Einspeiseleistung)"™ ermdglicht Kunden selbstgewahlte dynamische Begrenzung
(zB. Technische Begrenzung der Anlage ... NZHS odgl.)

www.netzooe.at



7.0 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team
NETZOO

Erneuerbaren Ausbaugesetz Pauschale (=nzey NEUREGELUNG &nma s
Aufgrund OGH-Urteil (Q4/24)

= nur mehr bei unmittelbarem Aufwand OK => phy. Neubau oder Verstarkung
Netzinfrastruktur

= Rlckzahlungen aller (nach OGH-Urteil) unrechtmaBig verrechneter NZE bereits
abgeschlossen.

=  Durch OGH-Urteil wird Netzanschluss = 21 kVA dem vereinfachten Verfahren
~annahernd angeglichen™ (Unterschied mit NBE Ausbaupflicht bleibt)

=> Praktisch werden Anlagen im Ortsnetz (wenn 60 % Regel OK) immer auf erworbenes
Bezugsrecht begrenzt - (bisher nur bei maximal Kapazitat < 21 kVA)

= Berechnung-Verrechnung EAG Pauschale (nur falls unmittelbarer Aufwand zuldssig)
Zugesagte Netzwirksame Einspeiseleistung (ZNE) abzlglich Netzbereitstellungsentgelt
(NBE) = zu bezahlende Leistung mal Pauschal-Entgelt/kW

Einstufung Pauschale entsprechend max. Kapazitat

AnlagengroBe / Maximalkapazitat Entgelt

0 bis 20 kW 10 € pro kW

21 bis 250 kW 15 € pro kW

251 bis 1.000 kW 35 € pro kW 72
1.001 bis 20.000 kW 50 € pro kW

www.netzooe.at

mehr als 20.001 kW 70 € pro kW



7.0 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team ;
Netzentkupplungsschutz und WLV NETZOO

« Maximalkapazitat der Anlage = BAT AC SR + PV
e Batteriespeicher AC zahlt zur Maximalkapazitat der Anlage

e Einspeiserelevant ja oder nein fur die Maximalkapazitat irrelevant
e Konzepterstellung (KW - Regler / Fernwirkanlage / etc. ) It. Max. Kap

e Wo ist Einspeiserelevant ja oder nein wichtig
e Flr die externe Netzentkopplung (Tabelle in Ausfihrungsbestimmungen)
e Flr die Netzwirksame Einspeiseleistung bzw. Anschlussbeurteilung

www.netzooe.at



7.0 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team
Batteriespeicher SOGL, TOR, KenV 2022 NETZOO

e SOGL - Datenaustauschverordnung vom 01.12.2024
e SOGL Datenaustausch-V 2024, Fassung vom 01.12.2024.pdf
e Ist wie Stromerzeugungs- und Verbrauchsanlage zu werten
e Ubermittlung Echtzeitdaten

e TOR Stromerzeugungsanlagen E-=-CONTROL

® TOR - E'Contr0| Unsere Energie gehdrt der Zukunft.
e 2.4 Anwendung auf Speicher
e Technische Vorgaben und ,Kdnnen" der Parallelbetriebsanlage

e TOR Verteilernetzanschluss
e TOR - E-Control
e 2.1 Allgemeiner Anwendungsbereich
e Technische Vorgaben und ,Kdnnen" der Parallelbetriebsanlage

e Stromkennzeichnungsverordnung
e Stromkennzeichnungsverordnung - E-Control
e Ab 250 kWh eigene Messung flr den Batteriespeicher
e 2 Primarenergiequellen (z.B.: Biomasse + PV -> 3 Messungen)

www.netzooe.at


https://ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/20012698/SOGL%20Datenaustausch-V%c2%a02024%2c%20Fassung%20vom%2001.12.2024.pdf?FassungVom=2024-12-01
https://www.e-control.at/marktteilnehmer/strom/marktregeln/tor
https://www.e-control.at/marktteilnehmer/strom/marktregeln/tor
https://www.e-control.at/bereich-recht/verordnungen-zu-strom/-/asset_publisher/tiRyh5zzUOU7/content/stromkennzeichnungsverordnung

7.0 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team

Batteriespeicher - Netzzugangszusage NETZ0OQ

Administrative Daten zur Parallelbetriebsanlage 2 Messkonzept und Messeinrichtungen
= _ Die Hauptmessung der von Ihnen aus dem Verteilernetz bezogenen und in das Verteilernetz ein-
EESCE?ESDarﬁmer mr' EE— gespeisten elektrischen Energie erfolgt in der kundeneigenen Transformatorstation auf der
escnafrtspartner Name

30-kV-Ebene (Netzebene 5).

Geschéaftspartner Adresse

Bearbeitungs-Nr. Netz 00 GmbH Die vorhandene Messeinrichtung zur Erfassung dieses Energiebezugs wird mit einem zusatzli-
d llelb ieb 0 y chen Zahlwerk ausgestattet. Eine eindeutige Zuordnung der Primarenergiequelle kann mit

Art der Parallelbetriebsanlage — dem derzeit vorhandenem Messkonstrukt nicht erfolgen. Daher ist das vorhandene Messkon-

Anlagenstandort Adresse strukt neu aufzubauen, um fiir jede Primarenargiequelle einen Herkunftsnachweis (§ 10 Ken\.

Zahlpunkt-Nr. Bezugsanlage Bestand 2022) zu erhalten.

Zahlpunkt-Nr. Einspeiseanlage

Anschlussobjekt

Zudem ist fir Batteriespeicher ab einer Kapazitat von 250 kWh eine separate Messung auszufiih-
ren.

TeChniSChe Daten Zur Pa ra"e| betriebsanlage Fir ihre Amagenranforderungen, Bezug und Einsperisung des Batteri?speichers aus dem offentli-
chen Netz und einer Erzeugungsanlage, sind daher insgesamt 4 physische Messungen des

Beantragu ngsdaten Meldewesen Netzbetreibers (entsprechend MaB und Eichgesetz) mit virtuelle Zahlpunkten zu realisieren:

(Leistungen Neuanschluss ggf.. incl. Batteriespeicher odgr Bes.tand incl. Erweiterung ggf. \r_1_c|. Batterlespe\.cher) _ 1. Hauptmessung am Netzanschlusspunkt (bereits vorhanden)

Erzeugungsart Mischanlage ” Einspeiseart Uberschusseinspeiser 2. Submessung direkt am Batteriespeicher (neu aufzubauen)

pn'marenerg]eque”e | Photovoltaik | i :ull:messung girekt an d:: Erzeugurgstanla(ge (neufaul:zubm)_len)

- N - . ubmessun er angeschlossenen Lasten (neu aulfzubauen

Gesamtmodulleistung (bel 400.00 Beantragte Stromrichterleistung 420.00 9 g

Erweiterung incl. Bestand) [kwp] (bei Erweiterung incl. Bestand) [kvA] Der Aufbau der physischen Messungen sind vor der Realisierung mit dem zustindigen
Kundenanalgentechniker abzustimmen. Dieser wird dem ausfihrenden Elektrotechniker mit-

Primarenerg]eque”e | Energiespeicher | tels Meldewesen zeitnah namhaft gemacht.

Gesamtnennkapazitit (bei 1953.00 Beantragte Stromrichterleistung 1200.00

Erweiterung incl. Bestand) [kWh] (bei Erweiterung incl. Bestand) [kvA]

Bestéatigte Netzzugangsdaten Verteilernetzbetreiber
(Leistungen Neuanschluss incl. Batteriespeicher oder Bestand incl. Erweiterung incl. Batteriespeicher)

Gesamtmodulleistung (bei 400.00 Gesamtnennkapazitét (bei Erweite- 1953.00
Erweiterung incl. Bestand) [kwp] rung incl. Bestand) [kwh]

Zugesagte Netzwirksame Einspei- 1600.00 P D
Maximalkapazitat (Pmax.) seleistung (bei Erweiterung Gesamt) . J/J\
am TGA [kW/KkVA] 1600.00 [kVA] (5E8)

Aktuelle Bezugsleistung [kw] 329.50 tast

3 Aktuelle Bezugsleistung

Betriebserlaubnisverfahren Voriibergehendes Betriebserlaubnisverfahren wir weisen darauf hin, dass die oben genannte ,aktuelle Bezugsleistung" in dem derzeitigen
Technisch gee-lgnEter Anschlusspunkt (TGA) Bestehender Netzanschlusspunkt ggﬁiiusjfngEL..l_ngqfe?%iﬁ??ei%ﬁ?ﬁ:?ﬁ:?ﬁgfsz%imztggrlgtézugs\eistung gewinscht sein, so ist

ein Netzzutrittsangebot bei der zustandigen Netzregion anzufordern:office.nr-west@netzooe.at



7.0 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team

Batteriespeicher - Netzzugangszusage

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Anschluss Uberschuss PV-BAT-Anlage (schematisch)
Variante I (PV-BAT-korrekt angeschlossen)

Ein Unternehmen der

Administrative Daten zur Parallelbetriebsanlage
Geschéftspartner-Nr.

Geschaftspartner Name

Geschéftspartner Adresse

Bearbeitungs-Nr. Netz 00 GmbH
Art der Parallelbetriebsanlage

=) Daten dber 104 Protokoll Q-Steuerung u n weitere SR/ BA

30kV-Netz 30KV Trafostation Anlagenstandort Adresse
Spg. Wandler Zahlpunkt-Nr. Bezugsanlage Bestand
Ziahlpunkt-Nr. Einspeiseanlage
30kV SS Industrie Trafc') 1 ... nweitere Trafos Anschlussobjekt
i — T _ _
I Technische Daten zur Parallelbetriebsanlage
| — e — - Beantragungsdaten Meldewesen
: : SHe! (Leistungen Neuanschluss ggf. incl. Batteriespeicher oder Bestand incl. Erweiterung ggf. incl. Batteriespeicher)
| Zahlung | . BES5| - ich " - " llei -
1 1 Netzbetreiber ] " T Erzeugungsart Energiespeicher _ E|n5p9|§ear‘t _ Volleinspeiser
! (inkl. CU-XE Modul) I« - g&f: Batterie -Energiespeicher
| §§ Gesamtnennkapazitat (bei 12.000,00 Beantragte Stromrichterleistung (bei 6.000,00
i 5 £5 Erweiterung incl. Bestand) [kwh] Erweiterung incl. Bestand) [kvA]
§
! LioE 3355 : Bestatigte Netzzugangsdaten Verteilernetzbetreiber
L d %E SR S 1 (Leistungen Neuanschluss incl. Batteriespeicher oder Bestand incl. Erweiterung incl. Batteriespeicher)

g4 8235|=2 | ! Gesamtnennkapazitat (bei 12.000,00 Stromrichterleistung (bei Erweiterung 6.000,00

jg : ﬁ ﬁ - Erweiterung incl. Bestand) [kwh] incl. Bestand) [kvA]

2= - S ) s Zugesagte Netzwirksame Einspeise- 5.000,00

[ e Last | 7= & Regler Maximalkapazitét (Pmax.) am  6.000,00 leistung (bei Erweiterung Gesamt) [kvA]
Batterie ||| oV TGA [KW/KVA]
: ) . ‘ 2 Aktuell mégliche Bezugsleistung [kw] 5.000,00

Wirkdeistungsvorgabe

Betriebserlaubnisverfahren

Vorlbergehendes Betriebserlaubnisverfahren

Technisch geeigneter Anschlusspunkt (TGA)

Neuer Netzanschlusspunkt

www.netzooe.at



Agenda

BegriBung 17:00
1 Aktuelles Versiegelung Vorzahlerbereich

Marktpartnergesprach :

2
3 Zahlersteckleiste Lebensdauer / Anschluss
4 Kundenanlagen im Einflussbereich von

..

6 B88

'0" d -

.@.i 5@

Seced :
F.

Eisenbahn-Erdungsanlagen

-
SRR
a

5 Erdungsanlagen im NS-Netz der Netz OO

Ab ca. 18:15 Pause fur ca. 20 Minuten

6 Wirkleistungsvorgabe (WLV) 2.1

7 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team

8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen (virtuell
9 TOR-Verteilernetzanschluss — Fokus E-Mobilitat

Geplantes Ende ca. 19:45

Kundenanlagentechnik
Marz 2025

Gut vernetzt.
Bestens versorgt.

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

Rechtlicher Rahmen / Begriffsbestimmung

KenV 2022 - Stromkennzeichnungsverordnung
HKN - Herkunftsnachweis-Datenbank bei ECA
SOMA 6 - Sonstige Marktregeln 6 ,Virtuelle Zahlpunkte®

SOGL Datenaustausch-V 2024

. Hybridanlagen => Kombination mehrerer Stromerzeugungseinheiten mit / ohne
Energiespeicheranlage > 2 Primarenergietrager

KONSULTATION => ECA Information ,Netzanschluss von Energiespeicher & Hybridanlagen™

EINE Natlrliche oder juristische Person am Netzzugang zulassig => andernfalls §38
Netzanschlusspflicht

Konsequenz fiir Kunden & Netz OO

Einspeise-Energiemengen an Haupt(Ubergabe)messung ist je Nettoenergiemenge aller
Primarenergietrager-Stromerzeugungsanlagen (SEA) zu aliquotieren

Zudem sind Netto-Energiemengen Energiespeicher (Batterie oder Speicher-KW) 78
> 250 kWh in das Strom - “Speicherkonto™ zu melden www.netzooe.at



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

. .. NETZO0O
~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"
Verteilernetz ¢ AK 1 BEiSpiel ,,Stand Alone

— Speicher™
eedane = VOLLEINSPEISER
4Q Zahler = NUR Haupt-Ubergabe-Messung

Stromrichter
Batterie-
Speicher

]

NETZEINSPEISUNG Speicher
NETZBEZUG Speicher

KEINE virtuellen ZP
SPEICHERKONTO

79

www.netzooe.at



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

Verteilernetz

Ubergabe-
messung

4Q Zahler

AK 2

Stromrichter
Batterie-
Speicher

LASTEN

]

Beispiel Speicher mit Lasten

Speicher ohne Sub Zahler
Lasten ohne Sub Zahler

KEINE NETZEINSPEISUNG
Speicher = Peak Shaving
... E-Mobilitat Optimierung

KEINE virtuellen ZP
KEIN SPEICHERKONTO

www.netzooe.at



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

Verteilernetz

Ubergabe-
messung

4Q Zéahler

A

AK 3

~Sub"-Zahler
Speicher-Konto

(= 250 kWh)

Stromrichter
Batterie-
Speicher

LASTEN

]

Beispiel Speicher mit Lasten

Uberschusslieferung

Speicher > 250 kWh Sub
Zahler

Lasten ohne Sub Zahler
NETZEINSPEISUNG Speicher
NETZBEZUG Speicher

Virtuelle ZP
SPEICHERKONTO

www.netzooe.at



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

Verteilernetz

A

Ubergabe-
messung

4Q Zahler

Stromrichter
Batterie-
Speicher

]

AK 4

Beispiel Speicher mit SEA
=  VOLLEINSPEISER

= Speicher ohne Sub Zahler

=  NETZEINSPEISUNG SEA

=  NETZEINSPEISUNG Speicher
= KEINE Lasten

= KEIN NETZBEZUG Speicher

= KEINE virtuellen ZP
= KEIN SPEICHERKONTO

82

www.netzooe.at



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

) Ad
Verteilernetz

Ubergabe-
messung

4Q Zahler

LSub™-Zihler
HKN 1

AK 5

~Sub™-Zahler
Speicher-Konto

(= 250 kwh)

Stromrichter
Batterie-
Speicher

]

Beispiel Speicher mit SEA
=  VOLLEINSPEISER

= > 250 kWh Sub Zahler

= NETZEINSPEISUNG SEA

=  NETZEINSPEISUNG Speicher
= NETZBEZUG Speicher

= Virtuelle ZP

= Berechnungsmethode fur ZP =
Virtuelle Trennung

=  SPEICHERKONTO

www.netzooe.at



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

Verteilernetz

Ubergabe-
messung

4Q Zahler

A

AK 6

Stromrichter
Batterie-
Speicher

»

LASTEN

]

Beispiel Speicher mit SEA und
Lasten
= Uberschusslieferung

= Speicher ohne Sub Zahler
= Lasten ohne Sub Zahler
= NETZEINSPEISUNG SEA

= KEINE NETZEINSPEISUNG
Speicher

= KEIN NETZBEZUG Speicher

= KEINE virtuellen ZP
= KEIN SPEICHERKONTO

84

www.netzooe.at



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

Verteilernetz
|

Ubergabe-
messung

4Q Zahler

A

AK 7

Stromrichter
Batterie-
Speicher

»

LASTEN

]

Beispiel Speicher mit SEA und
Lasten
= Uberschusslieferung

= Speicher ohne Sub Zahler
= Lasten ohne Sub Zahler
= NETZEINSPEISUNG SEA

= KEINE NETZEINSPEISUNG
Speicher

= NETZBEZUG Speicher

= KEINE virtuellen ZP
= KEIN SPEICHERKONTO

85

www.netzooe.at



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

Verteilernetz

Ubergabe-
messung

4Q Zahler

Yy

AK 8

Stromrichter
Batterie-
Speicher

»

LASTEN

]

Beispiel Speicher mit SEA und
Lasten

= Uberschusslieferung

= > 250 kWh Sub Zahler

= Lasten ohne Sub Zahler

= NETZEINSPEISUNG SEA

= NETZEINSPEISUNG Speicher
=  KEIN NETZBEZUG Speicher

= KEINE virtuellen ZP
= KEIN SPEICHERKONTO

www.netzooe.at



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

A

(= 250 kWh)

Verteilernetz AK 9
l
Ubergabe-
messung
4Q Zéhler
| |
A
Sub"-Zahler
~Sub”-Z3hler o »Sub™-Z3hler
HKN 1 Speicher-Konto EN

Stromrichter
Batterie-
Speicher

LASTEN

]

Beispiel Speicher mit SEA und
Lasten
= Uberschusslieferung

= > 250 kWh Sub Zahler

= Lasten MIT Sub Zahler

= NETZEINSPEISUNG SEA

= NETZEINSPEISUNG Speicher
= NETZBEZUG Speicher

=  Virtuelle ZP

= Berechnungsmethode fur ZP =
Virtuelle Trennung

= SPEICHERKONTO

www.netzooe.at



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

_ Yy
Verteilernetz

Ubergabe-
messung

4Q Zahler

AK 10

~Sub™-Zahler
HKN 1

LSub™-Zahler
HKN 2

«3ub™-Zahler
Speicher-Konto

(= 250 kWh)

Stromrichter
Batterie-
Speicher

]

Beispiel Speicher mit = 2 SEA
=  VOLLEINSPEISER

= > 250 kWh Sub Zahler

= NETZEINSPEISUNG SEA

= NETZEINSPEISUNG Speicher
=  KEIN NETZBEZUG Speicher

= Virtuelle ZP

= Berechnungsmethode fur ZP =
Virtuelle Trennung

=  SPEICHERKONTO

www.netzooe.at



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

: FYY
Verteilernetz

AK 11

Ubergabe-
messung
4Q Zahler
| |
A
Sub™-Zahler
Sub"-Zahler Sub™-Zahler "
o " Speicher-Konto
HKN 1 HKN 2 (> 250 kWh)
Stromrichter
Batterie-
Speicher

J

Beispiel Speicher mit = 2 SEA
=  VOLLEINSPEISER

= > 250 kWh Sub Zahler

= NETZEINSPEISUNG SEA

= NETZEINSPEISUNG Speicher
= NETZBEZUG Speicher

= Virtuelle ZP

= Berechnungsmethode fur ZP =
Virtuelle Trennung

=  SPEICHERKONTO

www.netzooe.at



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

Verteilernetz

Ubergabe-
messung

4Q Zahler

A

AK 12

~Sub"-Zahler
HKN 1

»Sub™-Zshler
HKN 2

Stromrichter
Batterie-
Speicher

»

LASTEN

]

Beispiel Speicher mit = 2 SEA
und Lasten

= Uberschusslieferung

= > 250 kWh Sub Zahler

= Lasten ohne Sub Zahler

= NETZEINSPEISUNG SEA

= KEINE NETZEINSPEISUNG
Speicher

= KEIN NETZBEZUG Speicher

=  Virtuelle ZP

= Berechnungsmethode fur ZP =
4 Std.-Aliquotierung

= KEIN SPEICHERKONTQ" "o



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

Verteilernetz

Ubergabe-
messung

4Q Zahler

A

AK 13

~Sub"-Zahler
HKN 1

Stromrichter
Batterie-
Speicher

»

LASTEN

]

Beispiel Speicher mit = 2 SEA
und Lasten

= Uberschusslieferung

= > 250 kWh Sub Zahler

= Lasten ohne Sub Zahler

= NETZEINSPEISUNG SEA

= KEINE NETZEINSPEISUNG
Speicher

= NETZBEZUG Speicher

=  Virtuelle ZP

= Berechnungsmethode fur ZP =
4 Std.-Aliquotierung

= KEIN SPEICHERKONTQ" "o



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

Ad

Verteilernetz AK 14
|
Ubergabe-
messung
4Q Zéhler
| | |
A
Sub"-Zahler
Sub"-Zahler Sub"-Zahler T Sub™-Zahler
" " Speicher-Konto "
HKN 1 HKN 2 (> 250 kWh) LASTEN
Stromrichter
Batterie-
Speicher

LASTEN

]

Beispiel Speicher mit = 2 SEA
und Lasten
= Uberschusslieferung

= > 250 kWh Sub Zahler

= Lasten mit Sub Zahler

=  NETZEINSPEISUNG SEA

= NETZEINSPEISUNG Speicher
= KEIN NETZBEZUG Speicher

=  Virtuelle ZP

= Berechnungsmethode fur ZP =
Virtuelle Trennung

= SPEICHERKONTO

www.netzooe.at



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

(= 250 kWh)

_ Ad
Verteilernetz AK 15
|
Ubergabe-
messung
4Q Zahler
| [ ]
A
Sub®-Z3hler
~Sub™-Zahl ~Sub®-Zahl o ~Sub™-Zzhl
uHICH - er uHI(H 5 er Speicher-Konto u ENer

Stromrichter
Batterie-
Speicher

LASTEN

]

Beispiel Speicher mit = 2 SEA
und Lasten
= Uberschusslieferung

= > 250 kWh Sub Zahler

= Lasten mit Sub Zahler

=  NETZEINSPEISUNG SEA

= NETZEINSPEISUNG Speicher
= NETZBEZUG Speicher

=  Virtuelle ZP

= Berechnungsmethode fur ZP =
Virtuelle Trennung

= SPEICHERKONTO

www.netzooe.at



8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen

NETZOO

~Vvirtuelle Zahlpunkte an Submessungen"

Verteilernetz

Ubergabe-
messung

4Q Zahler

A

AK 16

#Sub™-Z3hler
HKN 1

~Sub"-Z3hler
HKN 2

LASTEN

Beispiel = 2 SEA und Lasten

Uberschusslieferung
KEIN Speicher

Lasten ohne Sub Zahler
NETZEINSPEISUNG SEA

Virtuelle ZP

Berechnungsmethode flr ZP =
4 Std.-Aliquotierung

KEIN SPEICHERKONTO

www.netzooe.at



Agenda

BegriBung 17:00 ey

1 Aktuelles Versiegelung Vorzahlerbereich 3

2 Marktpartnergesprach 51 :

3 Zahlersteckleiste Lebensdauer / Anschluss ' '“&m $Eesies Im{

4 Kundenanlagen im Einflussbereich von o R S 4 B
Eisenbahn-Erdungsanlagen §ESsIfss: Jsaees

5 Erdungsanlagen im NS-Netz der Netz 00 27

Ab ca. 18:15 Pause flr ca. 20 Minuten

6 Wirkleistungsvorgabe (WLV) 2.1

7 Aktuelles aus dem NKS/DE-Team

8 Verzahlerung Speicher & Hybridanlagen (virtuelle ZP)

9 TOR-Verteilernetzanschluss — Fokus E-Mobilitat Gut vernetzt.

Geplantes Ende ca. 19:45 Bestens versorgt.

Kundenanlagentechnik NETZ 06

. Ein Unternehmen der Energie AG
Marz 2025



9 Bericht Projekt TOR Verteilernetz NETZOO

Energiewende Bezugs-Betriebsmittel erhalten

besondere Systemdienstleistungs-Bedingungen

(parallele zu TOR SEA)
- E-Mobilitat AC / DC

Statischer
Ma' SRR Frequenzumrichter

-« T Al
. e SRR
° W a rm e p u m p e n ::::;‘ZI- Dehstrom- 5 Bahstrom- Sammelschiene
50KV, 50 Hz umrichter | S::i: s Umrichter 132 kV, 16,7 Hz
- Klimaanlagen WTT E@H
" Zwischen-

- Elektrolyse Anlagen

« Umrichter Anlagen >5MW

- Energie-Speicher (Batterie oder PSKW)

- Nachgelagerte Verteilernetzbetreiber

- Laststeuerungsdienste (Leistungsauf- oder Ab-
Regelung auf Befehl VNB)

- Gesamtkundenanlage (Blindleistung, Datenaustausch
etc.)

www.netzooe.at



9 Bericht Projekt TOR VNA

Anforderungen NS-Ebene

Betriebsmittel-

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Gruppe Klima- Warme- Elektrolyse E-Mobilitdt EV / ELS Energie- Kunden- Laststeuerungs- | Nachgelagerte
Anforderungen gerate pumpe (WP) AC DC speicher |anlage dienst VNB
Frequenzhaltung LFSM- v v v v
UC/OC ausgesetzt ausgesetzt
Robustheit & Dyn. v v
Netzstiitzung FRT
Spannungsqualitit v v v v v v
Blindleistungsaustausch
Informationsaustausch ‘/Lastst....
Wirkleistungsvorgabe
Systemschutz v v v v
Netzwiederaufbau
Besondere Anf. an ELS v v
Steuerbarkeit WP
Ausfiihrung & Schutz v v v v

Verbrauchseinheiten
Laststeuerungsdienst




9 Bericht Projekt TOR VNA

Anforc

Betriebsmittel-

erungen MS- & HS-Ebene

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Gruppe Klima- |Wa&rme- | Elektrolyse | Umrichter | PSKW- | E-Mobilitat EV / ELS | Energie- Kunden- | Laststeuerungs- | Nachgel.
Anforderungen gerdte |pumpe >5MW | Pump AC DC speicher anlage |dienst VNB
Frequenzhaltung LFSM- v v v v v
UC/OC ausgesetzt ausgesetzt
Robustheit & Dyn. v v v v
Netzstiitzung FRT
Spannungsbereiche & v v v v v v
Spannungsqualitat
Blindleistungsaustausch v v
Informationsaustausch v v v v v v v v
Wirkleistungsvorgabe v v v v v v v v
Systemschutz \/ ‘/ \/ ‘/ ‘/ ‘/ ‘/ ‘/
Netzwiederaufbau
Info & Parameter fiir v
Netzberechnung (Ms&Hs)
Besondere Anf. an ELS v v
Ausfiihrung & Schutz v v v v v
Verbrauchseinheiten v

Laststeuerungsdienst




9 Bericht Projekt TOR VNA

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Eigenschaften im Detail

Beispiel Energiespeicher

Industriell gefertigt und
im Gerat parametrierbar
-  LFSM-0OC

=]
c
=1
R
o
a
]
.=
w

P [pu]

Bezug

|LFSM-OC Fahigkeit von elektrischen Energiespeichern|

1 -
Af:f essung, 7fn
0.8 LFSM-OC Messung, 41
06 Schwellwert Afl = fMessung, t = fn
|Af|_|ﬂf1| Pref
0’4 @, s (y = 100 . .
T (%] fa |AP|
0o | Aktueller L T,
’ Arbeitspunkt ; .............
5 ~L e,
0 ‘-\ T T ..."l T ]
49,8 50 5:2\50, 50,6 50,8 51 51,2 51,4 51,6
-0,2 \ Frequenz [Hz]
0,4
-0,6 —assasmsas o......
o8 T—
T - L LT

Abbildung 2: Féhigkeit von elektrischen Energiespeichern zur frequenzabhéngigen Anpassung der
Wirkleistung im LFSM-OC-Modus (Darstellung fir Pres = Prmax)



9 Bericht Projekt TOR VNA
Eigenschaften im Detail

NETZOO

Ein Unternehmen der Energie AG

Beispie| Energiespeicher LFSM-UC Fiahigkeit von elektrischen Energiespeichern
Industriell gefertigt und 1 '
. .. . | 08 -
im Gerat parametrierbar
. LFSM-UC gl %
£l 04 LFSM-UC
% Schwellwert
_ 0.2 - 49.3 Hz |
& o ‘ N e '
o 48,6 48,8 49 49,2 \49,4 496 ™., 49,8 50 50,2
0,2 - L ______ Frequenz [Hz]
= 0.4 7 Af = fMessung, t+1 — fn
g '0,6 ] Afl = fMessung,t - f;z Aktueller
Arbeitspunkt
-0,8 - o |AfI = |Afil  Pres
s [%] = 100 - 3 Pl '

&

Abbildung 3: Féhigkeit von elektrischen Energiespeichern zur frequenzabhéngigen Anpassung der
Wirkleistung im LFSM-UC-Modus



9 Bericht Projekt TOR VNA NETZOO
NS/MS/HS g

E-Mobilitatsladeeinrichtungen ILFSM-UC Fahigkeit von Ladeeinrichtungen |
Industriell gefertigt und
Maximalladestrom

im Gerat parametrierbar Maximalladeleistung
« LFSM-UC E-Mobilitat

][_ <20% (IL‘max - lL,mm)

LFSM-UC
Schwellwert

DERZEIT AUSGESETZT
«  Kommt mit DCC 2.0

Ladestrom (Ladeleistung)

Mindestladestrom
Mindestladeleistung

488 49 492 494 496 498 50 50,2
Frequenz [Hz]




9 Bericht Projekt TOR VNA

NS/MS/HS —-
0,85 -
08
FRT
E)
0,4
« NS
02
- MS n
0,25 0 025 05 0,75 1 1,25 15 1,75 2
¢ H S 015 Fehlerzeit [s]
Abbildung 5: FRT-Profil mit Netzanschlusspunkt auf HS-Ebene
12 - 1,2 1
R —
0,85 = 0,85 08
S o8 S 06
2 &
2 2
04 04
0,15 92 0,2
. 0 . . i . . ! . ) 0,05 Il' -
025 0 0,25 05 0,75 1 125 15 175 2 025 T o 025 05 0"75 1 1"25 15 1"75 ,
015 Fehlerzeit[s] Py Fehlerzeit [s]
Abbildung 5: FRT-Profil mit Netzanschlusspunkt auf NS-Ebene Abbildung 5: FRT-Profil mit Netzanschlusspunkt auf MS-Ebene




9 Bericht Projekt TOR VNA

NETZOO
NS/MS/HS

Informationsaustausch

* NS in Vorbereitung Digitale Schnittstelle (DSS)
« MS JA momentan Fernwirkanlage (FWA)

« HS JA Fernwirkanlage mit Sonderlosung

Wirkleistungsvorgabe

« NS NEIN (indirekt uber DSS spater mdglich)
- MS JA

« HS JA

103

www.netzooe.at



9 Bericht Projekt TOR VNA | NeTZOB
Schritt 1 Umsetzung NE5/4/3 in Netz OO

Technische Umsetzung der Ansteuerbarkeit mittels Fernwirkanlagen fiir sortenreine
Kundenanlagen (ab NE5 flur Elektromobilitat, E-Speicher, Elektrolyse, etc.)

Mittelspannung (NE4, NE5) bzw. Hochspannung (NE3) Wirkleistungsvorgabe in speziellen
T t t Fallen im Mittel- und
wirkanlage Hochspannungsnetz mdéglich
_Fern-
Ladeeinichtungen witkenlage Erfiillung von
e — wirkaplage Systemdienstleistungen auf
Enilrgli((;rsi[s)g?:her Betriebsmittelebene (z.B. Frequenz,
Eiekrolyseaninge FRT-Fahigkeit), Spannungsqualitat)

Anmerkung:
Elektrische Energiespeicher bestehend aus z.B. Stromspeicher, Pumpspeicher-Kraftwerk

. . . . . . - 104
Elektrolyseanlagen, Umrichter > 5MW, Energiespeicher, E-Ladestationen (AC, DC): Wirkleistungsvorgabe madglich

www.netzooe.at



Herzlichen Dank fur
Eure Aufmerksamkeit

Kundenanlagentechnik
Februar 2025
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Gut vernetzt.
Bestens versorgt.

NETZOO

er Energie AG
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